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20 Jahre Literaturport. Jubiläums-Schiffsfahrt am 27. August 2026

 
KARTEN UNTER LCB.DE, AN VORVERKAUFSSTELLEN UND AN DER ABENDKASSE.

a u g u s t  2 0 2 6

b i t t e  w e n d e n

27. d o n n e r s t a g  1 8 – 2 0  h

Unser ›Literaturhafen‹, 2006 vom Literarischen Colloquium Berlin und dem 
Brandenburgischen Literaturbüro ins Leben gerufen, feiert sein 20-jähri-
ges Bestehen. Das Portal ist eine im deutschsprachigen Raum einmalige 
Plattform zur Förderung und Vernetzung von Schriftsteller·innen und für 
die Literaturvermittlung (Juryworte zum Grimme Online Award 2008). 
Seit seinem Start richtet sich der Literaturport mit seinen sieben Rubri-
ken Autor·innenlexikon, Preise & Stipendien, Literaturzeitschriften, 
Veranstaltungskalender, Writers@Berlin, Literaturlandschaft, den 

Literatouren und den Buchempfehlungen der Leselampe an 
Literaturschaffende und Literaturinteressierte gleicherma-
ßen. Anlässlich dieses Jubiläums laden wir zu einer inspi-
rierenden zweistündigen 7-Seen-Schiffstour ein. Jedes der 
sieben Gewässer ist mit einer kurzen Erzählung verbunden 
und wird mit einer Kurzintervention aus einem der sieben 
Themenbereiche von Literaturport verknüpft. Herzlich will-
kommen an Bord! Bordticket 20 € / 15 €.

6. d o n n e r s t a g  1 9 . 3 0  h

b r u t a l  z ä r t l i c h  e h r l i c h
Leon Engler und Rina Schmeller 
mit ihren Romanen zu Gast im LCB

Leon Engler stellte seinen ersten Roman »Botanik des Wahnsinns« 
(Dumont, 2025) in der LCB-Werkstatt 2022 vor. Nachdem der Protago-
nist bei einer Verwechslung von Umzugskisten alles verliert, was an 
die Geschichte seiner Familie erinnert, blickt er auf das, was ihm 
von seiner Herkunft bleibt: Psychiatrieaufenthalte, Alkoholsucht und 

Depressionen markieren seinen Stammbaum. In seiner Ar-
beit als Schreibender und Psychotherapeut versucht er, das 
System Psychiatrie mit all seinen Absurditäten zu fassen 
zu bekommen. Rina Schmeller war 2020 Teilnehmerin der 
Prosa-Werkstatt im LCB. Ihr Roman »Co« (Penguin, 2026) 
erzählt die Geschichte einer Co-Abhängigkeit. Die Prota-
gonistin erlebt die weitreichenden Folgen der Alkoholsucht 
ihres Partners am eigenen Leib. Immer weiter rutscht sie 
in eine Abhängigkeit, bis ihr gesamtes Leben vereinnahmt 
wird. Auf der Suche nach einem selbstbestimmten Leben 
versucht sie, sich aus der Beziehung zu befreien. Ein Abend 
über psychische Ausnahmezustände und die Frage danach, 
warum es die sogenannte Normalität vielleicht gar nicht 
gibt. Eintritt 9 € / 5 €. 

F l o a t i n g  T w e n t i e s :  e i n e  S c h i f f s f a h r t
20 Jahre Literaturport.de & 7 x 7

Mit an Bord: die Autor·innen Barbaros Altug, María Cecilia Barbetta, Charlotte Gneuß, 
Ulrike Almut Sandig sowie Christine Clausing & Dorett Auerswald (Literatursalon im Bleiche 
Resort & Spa in Zusammenarbeit mit der Spreewälder Kulturstiftung), Michael Speier (Gründer 
und Herausgeber der Literaturzeitschrift Park), Peter Walther (Brandenburgisches Literaturbüro)
Moderation: Alexander Lehnert

Außer Haus: Um 18 Uhr legt das Schiff an der Anlegestelle Wannsee ab.

  4. d i e n s t a g  1 9 . 3 0  h

D e b ü t s  d e r  S a i s o n
Alisha Gamisch, Clara Leinemann
und Son Lewandowski 
mit ihren Romandebüts zu Gast im LCB
Gesprächspartner∙innen: 
Yael Inokai und Thorsten Dönges

Wir feiern drei Debütromane, an denen in der 
Autor∙innenwerkstatt Prosa 2023 des LCB ge-
arbeitet wurde. Alisha Gamisch folgt in »Parasiti« 
(Voland & Quist) mit großer Erzählwucht den 
Lebenswegen dreier russlanddeutscher Frauen 
vom Novosibirsk der 1960er Jahre bis ins Fürs-
tenfeldbruck einer nahen Gegenwart. In »Gelbe 
Monster« (Suhrkamp) schreibt Clara Leinemann 
mit erstaunlicher Leichtigkeit über eine höchst 
ambivalente Protagonistin und ihre gewaltvolle 
Beziehung. Son Lewandowski ermöglicht uns in 
»Die Routinen« (Klett-Cotta) mit künstlerischem 

Wagemut Einblicke in das Leben einer Leistungsturnerin. Das Buch seziert eine 
Welt, von der jeder ahnt, dass sie hart ist, aber bei der niemand sieht oder sehen 
will, wie ausbeutend ein System ist, auf dem so viel Glitzer und Glanzspray liegt. 
Wir holen an diesem Abend die im April entfallene Veranstaltung nach. Eintritt 
9 € / 5 €. 

F o o d  f o r  T h o u g h t s  –  D a s  H a u s g ä s t e - B a n k e t t  i m  A u g u s t
Mit Zuzana Husárová, Chris Lauer, Dror Mishani, Júlia Sentís, 
Gerd Sulzenbacher und Zach Williams

 24. m o n t a g  1 9 . 3 0  h

Sommergäste aus Luxemburg und 
Katalonien, der Slowakei und Öster-
reich, aus Israel und den USA nehmen 
im Spätsommer Quartier im LCB. Als 
Lyrik, Prosa oder auch transmedial ver-
dichtet begegnen uns die Texte dieser 
Autor∙innen: Die Lyrikerin Chris Lauer 
veröffentlichte zwei Gedichtbände beim 
Limbus Verlag in Luxemburg. Gerd 
Sulzenbacher ist Autor und gibt die 
Wiener Zeitschrift Triëdere mit heraus, 
die zweimal jährlich Texte aus Kultur-
theorie, Literatur und bildender Kunst 
versammelt. Júlia Sentís aus Barcelona 
dichtet und forscht an der Schnittstelle 

28. f r e i t a g  1 9 . 3 0  h

A n t o n  u n d  A l m a  
Buchpremiere
Dana Vowinckel in Lesung 
und Gespräch mit Daniel Kehlmann

Nach dem großen Erfolg ihres Ro-
mandebüts »Gewässer im Ziplock« 
(Suhrkamp, 2024) erscheint der 
zweite Roman der Berliner Autorin 
Dana Vowinckel. »Anton und Alma« 
(Suhrkamp, 2026) handelt von zwei 
jungen Menschen, die sich begegnen, 
sich verlieben, auseinanderdriften und 
versuchen, beieinander Halt zu finden. 
Anton ist eng in seine akademisch 
geprägte Familie eingebunden, Alma 

hält nur sporadisch Kontakt zu ihrer Mutter. Anton ist Jude, Alma nicht. Als nach dem 
7. Oktober 2023 der Gazakrieg beginnt, bricht Anton seinen Forschungsaufenthalt in 
New York ab und kehrt zu Alma nach Berlin zurück. Inmitten polarisierender Konflikte 
stellt sich die Frage, wie Glück in Krisenzeiten aussehen könnte: Was bedeutet es heute, 
Mensch zu sein? Eintritt 9 € / 5 €. 

von Poesie und Bewegungspraktiken, während sich Zuzana Husárová aus der Slowakei als 
Klangpoetin experimentell und transmedial mit Literatur auseinandersetzt. Ein Virtuose 
der American Short Story ist Zach Williams, und Dror Mishani hat die Kriminalliteratur 
um eine hebräische Variante bereichert, die übersetzt von Markus Lemke im Diogenes 
Verlag erscheint. Food for Thoughts: Wir laden Sie ein, bei Speis und Trank mit unseren 
Gästen ins Gespräch zu kommen! Mit Unterstützung des Auswärtigen Amts, des Bundes-
kanzleramts Österreich, des Arts Council Luxemburg, des Programms ›Culture Moves 
Europe‹, des Instituts Ramon Llull und der Berliner Sparkasse. Eintritt 9 € / 5 €. 

L C B  O P E N  A I R 

31. m o n t a g  1 9 . 3 0  h

D e r  B r e m e r  L i t e r a t u r p r e i s  z u  G a s t  a m  W a n n s e e
Heinz Strunk und Kaleb Erdmann 
im Gespräch mit Wiebke Porombka

Die Preisträger des Bremer Literaturpreises 
2026 sind zu Gast im LCB. Mit Wiebke Poromb-
ka, die der Jury des Preises vorsitzt, sprechen 
sie über ihre Bücher. Heinz Strunk wurde für 
seinen Erzählband »Kein Geld, kein Glück, kein 
Sprit« (Rowohlt, 2025) ausgezeichnet. Erzählun-
gen und Kürzestgeschichten bieten Einblicke 
in mittelmäßige, fast schon erbärmliche Leben; 
es sind Alltagserzählungen, die ohne besondere 

Ereignisse auskommen und dennoch einen pointierten Blick auf die Zer-
brechlichkeit und Vergänglichkeit des Lebens bieten. Der Autor stellt auch 
seinen neuen Roman »Memories of Heidelberg« vor. Kaleb Erdmann erhielt 
für seinen Roman »Die Ausweichschule« (Ullstein, 2025) den Förderpreis. 
Der Erzähler erinnert sich an den Amoklauf an einem Gymnasium, den er 
als Elfjähriger miterlebt hat. Im Rahmen eines Romanprojekts ergründet er 
den Grenzbereich von Trauma, Voyeurismus und literarischem Erzählen. In 
Kooperation mit der Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung und dem Deutsch-
landradio. Eintritt 9 € / 5 €. 

L C B  O P E N  A I R 

s e p t e m b e r  2 0 2 6

Kinderprogramm von

13.30 h 	 Buntes Bastel- und Beschäftigungsprogramm

14.30 h 	 Vorlesespaß mit Kuh Lieselotte & Marianne Sax

16 h 	 Freiheit. Musikalische Lesung mit Sybille Hein

Musik & Tanz ab 20 h: FishinMotion feat. Peter Stamm, 
		          DJ*-Set von Little Nats

Eintritt: 9 € / 5 € / Kinder frei.

Programm auf der Seebühne

13.30 h	 Begrüßung. 
	 Christina Dohmann & Jutta Müller-Tamm  

14 h	 »Schreiben – einzige Möglichkeit der Erleichterung« 
	 Die Manns in den Tagebüchern des Jahres 1933.
	 Florian Illies & Felix Lindner

14.45 h	 Haltung & Verletzlichkeit. 
	 Sharon Dodua Otoo & Lena Schätte

15.30 h	 Familien, Geheimnisse und was uns verbindet. 
	 Rebekka Frank & Daniel Speck

16.15 h 	 Unter Vögeln: »Bookpink New Arrivals« von Caren Jeß. 
	 Miniaturen aus dem Deutschen Theater Berlin, inszeniert 
	 von Jorinde Dröse, mit Bernd Moss & Natali Seelig 

16.45 h	 Mit Tieren leben. Wer sind die anderen? 
	 Caren Jeß, Eva von Redecker & Lea Schneider

17.30 h	 When escape is the only option. FluchtGedanken. 
	 Katrin Eigendorf & Hamza Howidy

18.15 h	 Aufenthalt im Material. Fragen an unsere Erinnerung. 
	 Ines Geipel & Judith Hermann

19 h	 No Woman, no Crime. 
	 Elisa Hoven, Emily Rudolf & Anna Schneider

L C B - S o m m e r f e s t  m i t  d e n  S .  F i s c h e r  V e r l a g e n

s a m s t a g  1 3  h  5.
Programm auf der Studiobühne

14.45 h	 Fantastische SprachWelten. 
	 Die Tor-Übersetzer∙innen Heide Franck, 
	 Alexander Weber & Simon Weinert

15.30 h	 Unveröffentlicht. Wolfram Lotz

16.45 h	 Der gute Mensch. Vigdis Hjorth 

17.30 h*	 Europa und die Lust am Erzählen. 
	 Valeria Gordeev & Katerina Poladjan

18.15 h*	 Kiez, Klasse, Chancen. 
	 Engin Çatık & Marcel Hopp

19 h*	 Die Kunst, ein Leben zu erzählen. 
	 Ingo Schulze & Thomas von Steinaecker

*Simultane Übersetzung in die Deutsche Gebärdensprache. 

C BL Sommerfest

7  C r o s s i n g s
Die Sprache im technischen Zeitalter präsentiert das neue Delfi.Magazin 
Lily Farhadpour, Yael Inokai und Aidan Riebensahm in Lesung und Gespräch
mit Hengameh Yaghoobifarah

   8. d i e n s t a g  1 9 . 3 0  h

Delfi.Magazin für neue Literatur hat 
zum LCB eine besondere Beziehung: 
Die allererste Veranstaltung der 
damals frisch geborenen Zeitschrift 
fand 2023 auf dem Sommerfest im 
hiesigen Garten statt, immer wieder 
sind LCB-nahe Autor∙innen vertreten 
und nun lädt die hauseigene Zeitschrift 
Sprache im technischen Zeitalter 
zum Launch der Ausgabe 7 wieder 
an den Wannsee ein, denn diesmal 
verspricht das Line-up das ultimative 
LCB-Maxxing. Unter dem Stern des 

Themas SIEBEN hören wir aus den Texten von Aidan Riebensahm, Lily Farhadpour und 
Yael Inokai, mit denen wir über die Magie, das Glück und die Tücken des Schreibens 
sprechen. Eintritt 9 € / 5 €. 

10. d o n n e r s t a g  1 9 . 3 0  h

Vom 8. bis 11. September 2026 treffen 
sich im LCB Spezialist·innen für eine 
Region, die an Vielfalt in Europa 
ihresgleichen sucht: Mitteleuropa. 
In einem viertägigen ›Translathon‹ 
übersetzen sie: zwischen Sprachen, 
Kulturen, Ideenwelten, Zeiten. Wie 
funktioniert Mitteleuropa als eine 
Art Wissensbestand? Als utopische 
Literaturlandschaft? Als Textgeflecht, 
wissenschaftliches Konzept und 

Buzzword? Ist der Begriff überhaupt noch brauchbar – oder längst ideologisch überfrach-
tet, ausgeleiert? Der ›Translathon‹ im LCB wird solche Fragen anhand einer kleinen 
Auswahl teils aktueller, teils einschlägiger und noch nicht im Deutschen und Englischen 
vorliegender Mitteleuropa-Texte diskutieren – und an diesem Abend davon berichten. 
Das Projekt wird gefördert vom CENTRAL-Netzwerk der Universitäten HU Berlin, ELTE 
Budapest, Prag, Warschau und Wien. Eintritt frei.

I m a g i n i n g  C e n t r a l  E u r o p e :  M i t t e l e u r o p a  ü b e r s e t z t
Vom ›Translathon‹ berichten Alfrun Kliems (Humboldt-Universität zu Berlin), 
Anna Seidel (Universität Wien) und Jakob Wunderwald (Universität Potsdam). 
Moderation: Paula Wojcik (Universität Wien)

Der neue Roman »Die zweitgrößte Liebe« (dtv, 2026) von Ruth-Maria Thomas erzählt die 
Geschichte von Michelle und Henry, von ihrer Liebe entlang gesellschaftlicher Gräben, die 
manchmal überwindbar und noch öfter viel zu groß erscheinen. Nicht nur um die Beziehun-

gen innerhalb des Buchs soll es heute 
Abend gehen: Mit Ruth-Maria Thomas 
und ihren langjährigen Weggefährtinnen 
Cynthia Cornelius und Mai-An Nguyen 
tauchen wir ein in die Danksagung des 
Texts und erkunden, welche Whats-
App-Verläufe, gemeinsamen Erinnerun-
gen und Gespräche ihn geprägt haben. 
Ein begleitender Essay erscheint in der 
Septemberausgabe der Sprache im tech-
nischen Zeitalter. Eintritt 9 € / 5 €.

14.

D a n k s a g e n :  D i e  z w e i t g r ö ß t e  L i e b e
Text als Beziehung
Ruth-Maria Thomas mit ihren Gästen 
Cynthia Cornelius und Mai-An Nguyen

m o n t a g  1 9 . 3 0  h

˘



z u  g a s t  i m  h a u s

Den August 2026 verbringen Roman Banzer 
(Liechtenstein), Zuzana Husarová (Slowakei), 
Chris Lauer (Luxemburg), Dror Mishani (Isra-
el), Béla Rothenbühler (Schweiz), Júlia Sentís 
(Katalonien), Tanja Šljivar (Serbien), Gerd 
Sulzenbacher (Österreich), Alex Vicente Barrero 
(Spanien), Zach Williams (USA) und Leo Lorena 
Wyss (Österreich) im LCB. Neben Roman Banzer 
und Leo Lorena Wyss sind im September 2026 

Weitere Informationen: 
lcb.de/gaeste.
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Alisha Gamisch, Clara Leinemann, 
Son Lewandowski 

Leon Engler, Rina Schmeller

Bankett: Zuzana Husarová, Chris Lauer, 
Dror Mishani, Júlia Sentís, Gerd 
Sulzenbacher, Zach Williams

Floating Twenties: eine Schiffsfahrt
20 Jahre Literaturport.de & 7 x 7

Dana Vowinckel, Daniel Kehlmann

Heinz Strunk, Kaleb Erdmann

LCB-Sommerfest mit S. Fischer

Delfi.Magazin-Release: 7 Crossings 

Imagining Central Europe

Ruth-Maria Thomas: Die zweitgrößte Liebe

Buchpremiere: Kerstin Preiwuß 

Buchpremiere: Adèle Yon

Studio LCB: Lutz Seiler

Bankett: Banu Mushtaq, Dahlia de la Cerda, 
Annegret Liepold, Hugo Tepest, Marit Heuß

Clemens J. Setz: Mein Leben als Noiseband 

echt absolut: Zwischen deinen Wörtern

a u g u s t  2 6 s e p t e m b e r  2 6

n a c h r i c h t e n  a u s  d e m  l c b

Literatur zum Nachhören

a u s s c h r e i b u n g

a u s s t e l l u n g

I m m e r  a l l e s  a n d e r s 
Dominik Wendland
Ausstellung bis 11. September 2026

Ab dem 31. Juli 2026 können sich professio-
nelle oder beginnende Zeichner∙innen für die 
neue Ausgabe des LCB-Comic-Marathons be-
werben. Der »24-Stunden-Comic am Wannsee« 
findet am Wochenende vom 7. und 8. November 
2026 statt, von Samstagmittag bis Sonntagmit-

2 4 - S t u n d e n - C o m i c  a m  W a n n s e e  2 0 2 6

Wir begrüßen unsere neuen Atelier-Gäste, herzlich will-
kommen! Bis Ende des Jahres werden sie die Arbeitsplätze 
im sanierten Ateliergebäude auf dem Gelände des LCB 
nutzen. Unsere Raumangebote richten sich an professio-
nelle Künstler·innen mit Lebensmittelpunkt in Berlin und 
Brandenburg, die einen Ort zum Schreiben, Übersetzen 
oder Zeichnen benötigen. Die Räume können jeweils für 
sechs aufeinanderfolgende Monate zum Arbeiten genutzt 
werden. Mit dem Arbeitsraum ist keine Unterbringung 
verbunden. Mehr dazu auf www.lcb.de!

A t e l i e r  L C B
Vergabe der Arbeitsräume für die 2. Hälf te von 2026 
an Florian Scheibe, Hannes Köhler, Josefine Berkholz, 
Maria Milisavljevic, Duygu Agal, Abdulkadir Musa, 
Hanna Lemke, Annika Scheffel und Hanadi Zarka

 

l c b  s e p t e m b e r  2 0 2 6

Im Mittelpunkt unserer aktuellen Ausgabe 
steht die Dokumentation des Projekts ›Dank-
sagen. Text als Beziehung‹, das vom Herbst 
2025 bis zum Frühjahr 2026 im LCB statt-
fand. Schreibkollektive um Paula Fürsten-
berg, Hengameh Yaghoobifarah, Sharon Do-
dua Otoo und Ruth-Maria Thomas näherten 
sich dem Thema Dank aus unterschiedlichen 
Perspektiven und auf sehr kreative Weise. 
In ihrer Einleitung erläutern die Projektlei-
ter∙innen Felix Schiller und Maria Liebl Idee 
und Konzeption des Unterfangens. Mit neuen 
Texten sind im Heft Verica Tričković und Lüt-
fiye Güzel vertreten. Und in der Rubrik ›Auf 
tritt die Poesie‹ stellt Insa Wilke die Dichterin 
Alaa Alqaisi vor.

S p r a c h e  i m  t e c h n i s c h e n  Z e i t a l t e r
Hef t 259, September 2026
Danksagen. Text als Beziehung

„Mit harten Outlines und monochromen Farb-
flächen lässt dieser schnelle, atemlose Comic 
spüren, was der Druck anrichtet, sich immer 
neu erfinden zu müssen“ – aus der Begründung 
für den Comicbuchpreis der Berthold Leibinger 

Stiftung. Die Ausstellung zu 
»Immer alles anders«, die 
vom Literaturhaus Stuttgart 
ins LCB gewandert ist, ist 
die erste Comicausstellung 
mit multisensorischen Ob-
jekten für alle und speziell 
blinde und sehbeeinträchtig-
te Menschen.

Dahlia de la Cerda (Mexiko), Marit 
Heuß (Deutschland), Annegret Liepold 
(Deutschland), Banu Mushtaq (Indien) 
und Hugo Tepest (Deutschland) zu 
Gast im Haus. Für ihre Unterstützung 
danken wir der Stiftung Pro Helvetia, 
dem Auswärtigen Amt, dem Berliner 
Senat, dem Bundeskanzleramt von 
Österreich, dem EU-Programm Culture 

Moves Europe, dem Institut Ramon Llull, dem 
Arts Council Luxemburg und der Kulturstiftung 
Liechtenstein.

tag – ohne Teilnahmegebühr. Die Ausschrei-
bung wird in Kürze auf www.lcb.de zu finden 
sein. Bewerbungsschluss ist der 30. September 
2026. Bis zum 6. Oktober 2026 werden die 
Teilnahmen per E-Mail bestätigt. Mehr auf 
www.lcb.de.

      17.  d o n n e r s t a g  1 9 . 3 0  h

Nach mehreren Lyrik- und Prosabänden veröffentlicht die Leipzi-
ger Autorin Kerstin Preiwuß zeitgleich den Roman »wir alle« und 
den Gedichtband »Rodeo« (Berlin Verlag, 2026). Unterschiedliche 
Menschen treffen im Roman in einer ostdeutschen Stadt aufeinander. 
Trotz weniger Gemeinsamkeiten werden die Figuren zu einer Schick-
salsgemeinschaft und stellen sich den Herausforderungen ihrer Zeit. 
Inmitten schnell wechselnder Krisen entsteht eine besondere Form 

w i r  a l l e
Buchpremiere
Kerstin Preiwuß 
in Lesung und Gespräch mit Marcel Beyer

des Zusammenhalts. Wie lässt sich ein „Wir“ gestalten und 
was meint „alle“? Mit Kerstin Preiwuß spricht der Romancier, 
Lyriker und Essayist Marcel Beyer. Eintritt 9 € / 5 €. 

s e p t e m b e r  2 0 2 6

 21. m o n t a g  1 9 . 3 0  h

„Ich wusste, dass ich es tun würde. Ein Loch in die Mauer des Schweigens 
schlagen, mich hindurchzwängen. Meiner Großmutter in die Augen sehen und 
sagen: Betsy.“ – »Mein wahrer Name ist Elisabeth« ist ein autobiographisches 
Buch, in dem sich die Autorin Adèle Yon dem Lebensschicksal ihrer Urgroß-
mutter zuwendet, deren Internierung und Lobotomisierung. Entstanden ist 
eine Mischung aus Familien-Recherche, Essay und Selbstbefragung, die zu 
einem der größten französischen Buchereignisse des letzten Jahres wurde und 

M e i n  w a h r e r  N a m e  i s t  E l i s a b e t h
Buchpremiere
Adèle Yon in Lesung und Gespräch mit der Übersetzerin Sula Textor
Moderation: Viktoria Feldhaus
Übersetzung: Katja Roloff

nun in der Übersetzung von Sula Textor im Berlin 
Verlag erscheint. In ihrem TOLEDO-Journal erzählt 
die Übersetzerin eindrücklich, wie sich sowohl 
Sprache als auch Sprachlosigkeit der vielen Briefe, 
Gespräche und einmontierten Krankenakte in ihr 
fortsetzen, als eine körperliche Erschütterung. In 
Zusammenarbeit mit TOLEDO. Eintritt 9 € / 5 €. 

22. d i e n s t a g  1 9 . 3 0  h

D a s  t i c k e n d e  H e r z
Studio LCB: Lutz Seiler
Gesprächspartner·innen: Sandra Kegel und Peter Richter
Moderation: Maike Albath

Lutz Seiler hat eine Vorliebe für Tiere. 
Füchse, Ziegen oder Kakerlaken treten 
als Sendboten des Surrealen in Aktion. 
In seinem neuen Roman »Das tickende 
Herz« (Suhrkamp) begegnen wir Dodo, 
der dämmerungsaktiven, nudelfressen-
den Ziege aus »Stern 111« wieder, dem 
Wappentier des Helden. Vor allem aber 
geht es um die Schamanentochter Aysha 
aus Kasachstan, die Carl Bischoff fast 

um den Verstand bringt. Er folgt ihr durch halb Europa, bis 
er in der kasachischen Steppe endet. Ayshas Sippe hat sich 
ausgerechnet auf einem Atomtestgelände verschanzt, wo sie 
ein Opfer zur Rettung der Welt bringen will. Carl ist in tiefer 
Verwirrung gefangen. Wie es um diesen Helden bestellt 
ist, diskutiert Lutz Seiler mit der Feuilletonchefin der FAZ 
Sandra Kegel und dem Feuilletonredakteur der Süddeut-
schen Zeitung Peter Richter. Sendetermine: 26. September 
2026, 20.05 Uhr, Deutschlandfunk; 27. September, 0.05 Uhr, 
Deutschlandfunk Kultur. Eintritt 9 € / 5 €. 

F o o d  f o r  T h o u g h t s  –  D a s  H a u s g ä s t e - B a n k e t t  i m  S e p t e m b e r
Mit Banu Mushtaq, Dahlia de la Cerda, Annegret Liepold, 
Hugo Tepest und Marit Heuß

 24. d o n n e r s t a g  1 9 . 3 0  h

Internationale und deutschsprachige 
Herbstgäste lernen Sie am heutigen 
Abend an unserer Tafel kennen. Die 
indische Schriftstellerin Banu Mush-
taq wurde für ihren Erzählungsband 
»Meistens bleibt ja die Frau zu Hause« 
(Ü: Katrin Binder, Kjona, 2026) mit dem 
International Booker Prize 2025 aus-
gezeichnet. Die mexikanische Autorin, 
Bürgerrechtlerin und Podcasterin Dah-
lia de la Cerda hat mit »Reservoir Bit-
ches« (Ü: Johanna Malcher, Culturbooks, 
2025) einen brutalen und sinnlichen 
Roman über die Schattenseiten Mexikos 
vorgelegt. Annegret Liepold erzählt 

in ihrem Romandebüt »Unter Grund« (Blessing, 2025) eindringlich von rechten Gewaltstrukturen im 
ländlichen Westdeutschland. Der Leipziger Autor Hugo Tepest veröffentlichte nach dem Roman »Schreib 
den Namen deiner Mutter« (Piper, 2024) zuletzt den Essayband »Sind Penisse real?« (Piper, 2025). Es ist 
ein Text über Ängste und Macht, über Kulturgeschichte und Sexualität, Größe und Fantasien. Marit Heuß 
lebt ebenfalls in Leipzig. Über ihren Gedichtband »Verschlissenes Idyll« (poetenladen, 2025) schrieb Jan 
Kuhlbrodt: „Und hinter der Melancholie lauert Erkenntnis. Diese Ambivalenz trägt die Gedichte.“ Mit Un-
terstützung des Auswärtigen Amts, des Berliner Senats und der Berliner Sparkasse. Eintritt 9 € / 5 €. 

29. d i e n s t a g  1 9 . 3 0  h

M e i n  L e b e n  a l s  N o i s e b a n d
Clemens J. Setz
in Lesung und Gespräch mit Sophia Merwald
Noise: Wolfseule (Dorothea Studthoff)

Im Gespräch mit der Autorenkollegin Sophia Merwald, 
die zuletzt den Roman »Sperrgut« veröffentlichte, stellt 
Clemens J. Setz seinen neuen Band im Suhrkamp Verlag vor, 
Erzählungen – »Mein Leben als Noiseband«: Pauls Sprache 
ist Noise. Es sind monströs dahertosende Tracks, auf denen 
er mit verzerrter Stimme seine Verzweiflung hinausschreit. 

Sein Leben verbringt er weitgehend allein, abseits 
der Bühne herrscht Leere, niemand scheint ihn 
und seine Lyrics zu verstehen. Bis auf Mark, 
der Teil der Band ist, sich aber mehr und mehr 
zurückzieht – und bis Paul nach einem Konzert 
Annika kennenlernt. Sie teilt seine Faszination für 
Noisebands wie Hanatarash oder Atrax Morgue, 
und Paul verliebt sich übergangslos in sie. Als sie 
ein Kind bekommen, lässt sein Druck nach, alles in 
mörderisch lauter Musik auszudrücken. Doch was 
bleibt jetzt noch von seiner Kunst? Und wieso ist 
Mark endgültig abgetaucht? Eintritt 9 € / 5 €. 

Z w i s c h e n  d e i n e n  W ö r t e r n   
Literarisches Übersetzen als Praxis kultureller Bildung mit Jugendlichen
30. September ab 15 h, 1. Oktober 2026 ab 9 h
Abendveranstaltung am 30. September: 19.30 Uhr mit Liv Thastum und José F. A. Oliver

Im Zentrum der Tagung stehen 
Vorträge, Lesungen, Gespräche und 
Workshops zur Frage, welche Perspek-
tiven literarisches Übersetzen für die 
kulturelle Bildung mit Jugendlichen 
eröffnet. Der erste Tag ist als Arbeits- 
und Austauschformat für Lehrkräfte 
und Literaturvermittler∙innen ange-
legt. Abends geben die Lyriker·innen 
Liv Thastum und José F. A. Oliver 
Einblicke in ihre poetische Praxis. 
Der zweite Tag verbindet Beiträge aus 

der Forschung zu Mehrsprachigkeit im Schulkontext 
mit Einblicken in die pädagogische Arbeit von Biblio-
thek, Theater und Literaturhaus. Außerdem bringt 
die Comic-Lesung aus »Diebin« (Lucie Bryon, Ü: Silv 
Bannenberg, Reprodukt) als konkretes Beispiel die 
übersetzerische Tätigkeit näher. Eine Veranstaltung 
von ›Echt absolut – Literarisches Übersetzen mit 
Jugendlichen‹, eine gemeinsame Initiative des Lite-
rarischen Colloquiums Berlin und des Deutschen 
Übersetzerfonds. Entritt frei. Programm sowie 
Anmeldung zur Konferenz und Abendveranstaltung 
unter echtabsolut.de. 

30. m i t t w o c h  a b  1 5  h 

´ ˘


